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Standort /Geologie

Naturraum

Bruch nordwestlich der Lübow-Wiesen

Kiefernforst; vermoorte Senke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00902

X

Bruchwaldbiotop nordwestlich der Lübow-Wiesen (1) in der Nossentiner Heide. Umgeben von Kiefernforste auf welligem Sander hat sich in 
einer großen, vermoorten, entwässerten Senke ein licht stehender Kiefer-Birken-Bruchwald aufgebaut. Seine Baumschicht wird von der 
Moorbirke beherrscht. Stammweise eingestreut kommt Kiefer vor, besonders südlich des mittig in W/O-Richtung querenden, verlandeten 
Entwässerungsgrabens. In Gestalt von Himbeere ist eine niedrig wüchsige Strauchschicht vorhanden. Bestandesbildner d. Krautschicht ist 
Pfeifengras. Im Graben stockt Sparriges und nördlich von diesem zahlreich Kahnblättriges Torfmoos. Mit Wassernabel, Grau- und 
Wiesensegge (alle RLA-3) kommen weitere Pflanzenarten typischer Moorvegetation vor. Auf trocknerem Standort, namentlich im SO-Bereich 
des Biotops, wächst in starkem Maße Sauerklee. Nicht gefunden wurde Siebenstern und Heidelbeere. Nördlich des Längsgrabens dringt am
wiesennahen Kiefernrand Adlerfarn in das Biotop. 
In der gegenwärtigen Ausprägung ist der Bruch, in dem gern Rehwild ruht, nicht gefährdet. Der Bruch ist Bestandteil des NSG 'Drewitzer See 
mit Lübowsee und Dreiersee'. 

(1) Das große Areal wird eigentlich als Lübower Bruch bezeichnet. Prägend sind degradierte Niedermoorwiesen.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Frösche

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.06.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 4 1 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Molinia caerulea

Oxalis acetosella Pinus sylvestris Rubus caesius Rubus idaeus

Avenella flexuosa Betula pendula Carex canescens Carex nigra
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora
Moehringia trinervia Pteridium aquilinum Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


